
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Zeitung.

^ i - . 137. Kamstag den 14. Movembcr 18H6.

Vermischte Verlautbarungen.
l l . l 8 l 5 . (2) Nr. 3237.

E d i c l.
Vom k. k- Bezirksgerichte Senoselsch wird hie.

mit bekannt gegeben: Es scy in der iKrecutiunssache
des Thomas Millauz aus Adcliberg, als (̂ cssionä'r
des Primus Iuvantschiisch, gcgrn Johann Tschelsch
auö Kleinbcrbu, i»ct. aus dem w. ä, Vergleiche ddo.
8. August «344 schuldiger 6l fl (5-M- c. « c,, die
executive Feilbietung der, dein Erccuten gehörigen,
der löblichen Sta^shcrrschaft Adelbberg »ul, U,b.
Nr. !02 l zinsbaren ^2 Hübe lammt An ° und Zu^
gehör in Kleinberdu, bewilliget, und zu deren Vor«
nähme die drei Termine, nämlich der l4 December
18^,6, der !«». Jänner und der !5, Februar l847,
jedesmal früh 9 Uhr, in loco der Real-täl bestimmt
worden, wovon die Kaufliebhaber mic dem Beisatze
eingeladen werden, daß diese illealität „ur bci der
dtilttn Feilbielung auch unter ih,em gerichtlich erho-
benen Schätzungswerth pr. «5<l fi. an den Meist-
bieter werde hilN«ligegtbln werder».

Das SchätzungsvrolocoU, die Licitalionsbedinq.
nisse und bei neueste Grundbuchsexcr^cl können in
den zmtsstunden hieramlS eingeseden werden.

K. K. iü^ilksgellcht Slnosetsch am 25. Oclo-
btr l8«6.

3. l«23. (2) Nr. 2547.
. . . . . . . E d i c t.

Von dem' j . t. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
dem Mathias Svrz und seinen aUsalligln Elben hie-
mil ennnc^l: Eö kabe wider sie Anlon Ogrin von Alr.
Dberlaidach, bci diesem (strichle untcrin 3 l . Ocio-
btl l846, 9tr. 25^7, eine Klagt wegen Zuerkcnnung
des Eigrnlyumcs dcr,zu Alt Oberlaibatt) «>il» (ionscr.
9ir. 38 gelegenen, der Hcrrschait Loiisch «uli Urb.
Ns. 408 zinsbaren I.l'i Hübe, aus dem Tliel der Er-
sihung angebracht und um richterliche Hilfe gebelcn,
worüber die Veihandlungscagjaliung auf den l9. Fe.
druar k. I . , früh 9 Uhr, unier dem Anhange des §.
29 a. G. O. bicramls anberaumt wmdc. — Das
Gericht, dcm der Ort des Aufenthaltes des Mathias
Sorz und seiner allfa'lligcn 6 ldm unbekannt ist, und
weil dieselben vielleicht aus den t. k- Hrblandeu al>
wesend sind, h«t /,u itircr Vercrelung und auf deren
G«sal)r und Unkosten »en ̂ orenz Ognn von Alt ^ Ober-
laibach als Kurator bestellt, mit welchem die ange-
blachlc Rechlssachc nach der fur die k. k. Erblande
dcstimmten Gerichtsordnung ausgeführt und enlschic-
den werden wire.

Diesrlbcn werden dcssei: durch diescs Edict zu
dem Ende erinnert, , damn sie allenfalls z^' rcct>

ten Zeit selbst erscheinen, oder iniwijchcn dcm be-
stimmten Vertreter 'hre Nechlsbehclfe an die Hand
zu lassen, oder auch sich selbst eiinn andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die lechclichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie
zu ihrer Vertheidigung diensam finden würden, wie
drigcns sie sich die ans ihrer Vcrabsäumung entste-
henden Folgen selbst bcizumcssen haben wcrden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 7. No.
vember 1846.

Z. 1808. (2) Nr. 1873.

E d i c t .

Alle Jene, welche an die Verlafsenschaft des am
20. Juni l. I . in Slatenek verstorbenen l^4 Hü.
blers, Andreas Turk, aus «as immer für einem !)iechts^
gründe einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben
denselben bei der auf den 25. Norember l. ) . an»
geordneten LiquidationSlagsatzung, bei Vermeidung
der Folgen des §. 8l^, b. G. B . , anzumelden und
rechtsgültig nachzuweisen.

K.K. Bezirksgericht Reifniz den 2 l . Jul i 18^6.

Z. 1809. (2) Nr. 1993.
E d i c t .

Von dem k- k- Bezirksgerichle Reifniz wird bê
kannl gemacht: Es sey über Ansuchen des Martin
K^sina von Iur ioviz, i t , dlc executive Feilbiclung del,
dem Johann Arko gehöiigen, der löbl. Herrschaft Reif^
niz «ml, Urb ßol. 886 zinsbaren halben Hübe in
liipoushiz, im gerichtlichen Schatzungswerlhe pr.
279^ fi. «0 kr., wegen schuldiger 2UU fi. c. ». c.
gewilllgel, und es seyen hiczu die Tagsatzungcn auf
den 29. Octobtl, aus den 26. November und 24.
December l. I . , Vormittag um 9 Uhr in Lipoushiz
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß dieselbe, wenn
sic wcder bei der ersten noch zweilen Tagsatzung um
den Schätzungswert!) oder darüber an M>uin gebracht
werben könme, bei der dritten auch unter der Schä-
tzung verkauft werden würde.

Dec Grundbuchsertract, das Echatzungsproto-
coll und die üicilalionsdedingnisse können laglich
hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den 12. Eeptem<
ber 18^6.

A n m e r k u n g : Bci der ersten Feilbielungst.igsa«
tzung hat jich kcin Rauflustiger gemeldet.
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Z. 1798. (3) E d i c t . Nr. 29 ,0 .
Von dem k. k. Bezirks-Commissariate Egg und Kreutberg worden nachstehende militär-

pflichtige Individuen, als:

^ Z N a m e W o h n o r t ^ A P f a r r e Z O A n m e r k u n g .

'/. Walent. Hrcn Sirousche 28 Krnen 182^ Vom Assentplatze entwichen '
V,^ Anton Kokeil Förzhach 46 Lustthal 182'i Am )lsscntplatze nicht erschienen
2/4, Bernhard Pirnath Koreno ,2 Kraxen 182.') detto

hiermit aufgefordert, bmnen vicr Monaten sogewiß hicramts zu erscheinen und ihr Verabsäumen
zu rechtfertigen, widrigens sie nach den bestehenden Rekrutirungs - Vorschriften behandelt werden
^ürden. > .'^.

K. K. Bezirkscommiffariat Egg und Kreutbcrg den 6. November 1816.

Z. 1806. (3) - Nr. 2102.
E d i c t .

Won dem k. k. Bezirkscommissariate Naffcnfuß werden nachstehende abwesende militärpflich-
tige Individuen, als:

^ D e r M i l i t a r p f l i ch l i g e n .

^ ^ Geb A " " e r k u n g .
^ Vor - und Zuname Wohnort ^ P f a r r ^ /
«^ "" ^zal)r

^ ^ ^ ^ ^ l , . , ,
1 Mathias Primscher Unterdulle 1 S t . Cnntian 1822 ^ Conscriptions-
2 Matthäus Perjatu Drusche <; dctto I82I ^ Flüchtige
3 Joseph Kowat,ch Ottaunig I detto 182« Rekrutirungssiüchtling
4 Primus Lettner Nassenfuß «» Unternassenfusi l82<i , „
5 Franz Lettner dctto «U detto 18Ii', ., ^
<! Johann Eellak Dobrove 8 S t . Can tian 1815, „

<-» 7 Andreas Kraker Ieuscheutz 18 Obernasscnfuß 1 8 1 ^ „
' 8 Georg Sramzer Zhuschnavas Itt detto l81^l „

l> Johann Rohrmann Dobruschkavas 2 S t . Cantian 181^ „
10 Franz Peutz Slogaine 27 detto 1813 „
11 Mathias Saje Podthurn 6 Obernasscnfuß 1813
12 Anton Liberschcr Klcinstermetz 20 St.Margarethcn »813 "

' 1 3 Joseph Gerbez Buzhka 28 S t . Cantian 1813 "
14 Franz Metclko dctto 26 detto 181? "
15 Anton Persche S t . Margareth 1 St.Margarcthcn 1812 „
1« Franz Pcnne Podthurn 1 Obernassen fuß 181 l „

hiermit aufgefordert, binnen vier Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edictes,
Hieramts zu erscheinen und ihre Abwesenheit standhaft zu rechtfertigen, widrigens sie sich die ge-
setzlichen Folgen selbst beizumesscn hätten.

Nassenfuß am 3 1 . October 1846.
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Z. ittW. (2)
A n z e i g e .

Von dem rcichsfm'stlich Wenand Win-
disch-Gratz'schen Forstamte wird hiemit bekannt
gemacht, daß am 18. November l. I . Vor-
mittags um 11 Wr zu Oderlaidach im Gasthause
dcü Henn Walland die Iagogerechtsamen der
Herrschaft öoitsch; am 15. näml. Monats u«d
Jahrs jene der Herrschaft Luegg zu Adelöberg,
w Gasthause „zur Adelsbcrger Grotte," und am
22. naml. Monats ader zu Maunitz daä Vu-
chenschwamm-Sammlungsrecht in den Donnnical-
Waldunqen der Herrschaften Haasbcrg, ^oitsch
und Luegg, seit I.November l. I . angefangen,
auf sechs nacheinander folgende Jahre, d. l. bis
Ende Monates October 1852, mittelst öffentli-
cher Versteigerung gegen halbjährige Voraus-
zahlung des Meistanvotes werden verpachtet wer-
den. — Ferners wird auch bekannt gemacht, daß
am 20. November Vormittags l. I . , um U Uhr
am herrschaftlichen Holzwaren-Platze zu Pla-
nina mehrere Tausend Latisanibrcttcr, Rammen,
Dielen !c., gegen schriftliche Offerte und bare
Bezahlung hintangegeden werden.

Maunitz am 7. November 184<i.

s . l624. (2)

A n z e i g e .
Wir find gesonnen, unser, in

modernem Style erbautes, und im
besten Zustande befindliches, auch zu
sogleich anderweitigem Bettleb geeig-
netes Lederfabriksgebäude in der Vor-
stadt Stcler dahler aus freier Hand
zu verkaufen.

Auf franklrte Anfragen werdm
wir die näheren Aufschlüsse ertheilen.

Salzburg den i. Iu l l 1lM'.
Chr is t ian Schwaiger .

Ca tha r ina Witwe Mayer.

Z. !52!. (8)

Zur geneigten Beachtung.
Der ergebcnst Gefertigte em-

pfiehlt sich dem ?. si'- verehrungs-
würdigcn Publikum dieser Haupt-
stadt nnt einer reichen Auswahl von

, selbstcrzeugten feinsten und modern-
sten G l ac« - H a n d s c h u h e n aus
schwedischem Leder in allen Farben,

für Herren ü I l i , für Damen ^ 32
kr.; ferner führt derselbe alle in sein
Fach einschlagende Ar t lke l , a l s : ela-
snsche H o s e n t r ä g e r , S t r u m p f -
und B r u c h b a n d e r mit gezogenen
Federn, ganz neu erfundene elastische
S u s p e n s o r i e n und andere chi-
r u r g i s c h e V e r b ä n d e , dann
H i r s c h - , g e m s e - und r e h le-
d e r n e B e t t d e c k e n , K o p f p ö l -
st er- U e b e r z ü q e , auch derlei U n -
t e r z i e h - , wle J a g d - , R e i t - u n d
P o s t t l l o n s b e i n k l e l d e r , schließ-
lich A t l a s c r a v a te n und E ch a r-
pes für Herren in beliebiger Aus-
wahl zu den b i l l i g s t e n Fabriks-
prelstn.

Auch werden alle Gattungen von
H a n d s c h u h m a c h e r a r b e i t e n an-
genommen und auf das schöns te ,
e legan tes te und b i l l i g s t e her-
gestellt.

Für das bisher geschenkte Ver-
trauen dankend, schmeichelt sich auch
für dle Zukunft nnt dem zahlreichsten
Zuspruche seiner verehrten Kunden

F e r d i n a n d B i l l i n a ,
Handschuhmackcr < Meister.

(Verkaufsgcwölbe in der Iudcngasse Nr. 233.)

Z. !N2^. (2)

Wohnungsvermiethung.
I m Hause des Unterzeichne-

ten sind zu Georqi 48Ü7, i m
ersten S t o c k e , ö oder be-
l i eb i g 6 Z i m m e r , A l c o v e ,
Küche, Spe i se und Dach-
kammer , H o l z l e g e :c. zu
beziehen.

Ebenso im d r i t t e n S t o -
cke 2 Z i m m e r , Küche, Holz-
lege. Näheres beim Haus-
Eigenthümer

Gustav H e i m a n n .
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Z. 1512. (7) ,^ .

Große und besonders reich ausgestattete

des k. k. priv. Grosihandlunqshauscs Hammer k Kans in Wien,
deren Hnnptziehuug noch in diesem Jahre erfolgt.

Samstag am 21. November 1846
erfolgt unwiderruflich

die Gratislos-, die Goldprämicnlos- unddieHaupt-Zichung

der großen

Lotterie
wobei gewonnen werden:

Die schönen und einträglichen Güter

Hyczkowcc9 Zwlerayn u. lIei*e%iite^-]Vi^tia
i n G a l i z i e n ,

o d e r

eine bare Ablösung von H O O . O O O Gulden Wiencr-Wahrung.
I n dicscr großen Lotterie gewinnen I 8 8 5 W Treffer die durch die Vorzie-

hung nicht geschmälerte volle Gcscunmt Summe

von Gulden ^ / / ^ F f ^ / / ^ / Wien. Währ.

worunter I2uuu Stück k. k- Ducaten in Gold.
Auf 5 Lose wird ein rothes Oratisgcwinst Los unentgeltlich aufgegeben.

Abnehmer von 2 O Losen auf einmal erhalten zwe« Gratlslose mit sicherem Ge^vmne von
10 fi. W- W und 2 Goloprämien- Lose mit sicherem Gewinne von zwei <Vtuck t. k.

Ducaten in Gold oder 22'/, st W W .

Zur BeachtNNg!
Da für !dieses Jahr keine andere Haupt - Ziehung angekündigt ist,

so wird man nicht bald wieder Gelegenheit haben, mtt einer kleinen
Einlage so große Snmmen gewinnen zu können.

Alle drei Sorten Lose, sowohl einzeln als in Patthien,
dann auch die bcliebnn Fottuna-Anweisungen sind billigst zu
haben in Laibach denn Handelsmanne

Joh. Gh. NMutschrr.
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Z. 1694. (2) Mit allerhöchster Bewilligung

und bei bereits entsagtem Rücktritte eröffnet
das k. k. prw. Großhandlungshaus

Gl. Mo Perisšutti in Wien
e i n e g r o si e

w o v o n d i e

Vor-Ziehung und die Haupt ~Ziehung

unwiderruf l ich erfolgen

Der erste Treffer gewinnt

das schöne und einträgliche herrschaftliche Landgut

im Sanoker-Kreise in Galizien,

oder eine bare Ablösung von M^A^ 8 l I l » ^ « ^ > M Gulden Wiener - Währung.

Diese große Lotterie
zeichnet sich sowohl durch eine besonders reiche Ausstattung au bedeutenden Geld . Treffern, als auch durch eine

für das geehrte Publ.klin, oorlhcilhaste Vertheiluna. derftlben auS, und sie enthält in der

ungewöhnlich namhaften *lnzahl von

3 2 . 5 ^ ^ ) Tl-cffcrn im Gcsammtbetrage von Gulden Wien. Währ. 5 3 3 ^ ^ ^

bloß in barem Gelde
« O O » Stück k. k. Ducaten i« Gold, « 3 , » 8 O Slück k. k. isterr. Silber-Thaler zu H fi. Conv. Mün,r

das Stück, Ulid H O Q t t Stück Sllber .Grat is . Gewinnst . Lose.

Auf 5 rose wird » S i l b e r , G r a t i s - G e w i n n s t . L o s , weiche« 5 fi. W. W. sicher gewinnt, unentaelt.
l.ch aufgefleden. — Abnehmer v ° " » V » ^scn e.balte» H » S i l b e r - G r a t i s « Gewinns t . Lose. und in
den ersten 2 Monaten nach Ankündigung dieser Lotterie, noch als Promsion 4 G o l d , P rämien« Lose un.

entgeltlich, welche 4 Ducaten in Gcld sicher gewinnen.

I n Laibach sind Lose dicscr Lottene zu haben bei
•*©&. J2r. Wutsctoer*

(2, IntlU. Nl. Nr. l«7 ». !5, Nov. l«^S,) 2
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Z. 1818. (l)

Grosse Reuniön.
Zur Feier des Elisabethen-Marktes wird das große Quaree der ersten

Gallerte im ( ^ u s - (^mnn^oa^ des Coliseums am 19. November um 4 Uhr
Nachmittags bei guter Musik als Speise-Localität und Promenade er-
öffnet und durch den großen Niesenluster erleuchtet seyn. Das Ende der
Reunion ist um 10 Uhr. — Entree für jede Person 10 kr. C. M .

Ball- Miniadung.
Am Sonnrag den 22. November wird im Coliseum der schöne Ma-

riensaal nebst 28 Nebenzimmern, theils mit Sp ie l - , theils mit Gastttschett'
beseht, Schlag 7 Uhr Abends feierlich eröffnet, wornach ein glänzender
Bal l beginnt. Die Gallerten in dtescm Saale, so wie auch die Logen auf
der Riesenstiege sind für dle Zusehcr geöffnet. Die Gallenen im Circus
jedoch bleiben am diesem Tage geschlossen.

Entree für jede Persons) kr. D.,s Nähere entdalt der Anschlagzettel.
Durch einen zahlreichen Besuch würde ich imch besonders geehrt fühlen.

Jos. Vened. Withalm,
Colisccn-Inhaber.

sammt den 4 guten Reitpferden, wird auf ein Jahr
verpachtet. Das Nähere erfährt man beim Eigen-
thümer.
3. »758. (2)

So eden ist neu aufkommen und b,i

J. GIONTINI Buchhändler in Laibach, um 3 4 kr. E . M . zu haben:

Privat-, Geschäfts- mch Ausknnfts-
Kalendev

f ü r d a s J a h r

D a ich überzeugt b in, daß dieses Hand- wie Untcrhaltungsbuch sei-
nen Platz gewissenhaft auszufüllen im Stande lst, kann ich der ZufnedeN-
hcit des i ' . '1'. Publikums mit Sichcrhctt entgegen schcn.



Höchst i n te ressan tes , neuestes
Wahrsagerspiel.

I n allen Buchhandlungen ist vorrathig, namentlich bei:

Johann ( M i n i in Laibacli:

Der untrügliche Wahrsager.
Interessantes Orakelspiel.

V e r m ä c h t n i s t
dn Madame

Marie Lcnormand in Paris.
Mi t 9 gelungenen Bildnissen

der berühmtesten

Aukunfts-Forscherinnen,
als:

Beleuchtung.

Der Name «snormand ist zu berühmt, als baß
cö n^ch bedürfe davon zu redcn. M i t Staunen habcn
dic größten Männer unseres Jahrhunderts aus dem
Munde dieser Frau ihre Zutunft vernommen, und
was sic vorhcrgesagt, ist immer erfüllt worden. Das
vorliegende Werk in seiner Bearbeitung ist ohne
Zweifel daö Ausgezeichnetste seiner Ar t . Sowohl in
ernsten als heitern Stunden wird es Jedem will«
kommen sein, und Niemand es unbefriedigt aus der
Hand legen.

M . Lencrmand benutzte mit G e w a n d t h e i t
und S c h l a u h c i t die sie betroffene längere Gcfan»
gcnschaft, um im Verein der ihr bekannten, in
( E u r o p a zerstreuten Nebenbuhlerinnen eine Da» ,
m e n s p e n d c zu entwerfen, welche heiter unter-
haltend, Scherz hervorrufend, und mit den trcf«
fenostcn Auslegungen erst nach ihrem Tode er-
scheinen sollte.

M i t welcher A u s d a u e r und sorgfältigen G e i '
steSprüfung ihrer Comilitoninncn, deren Bei-
stand sie sich zur Bearbeitung dieses Vorhabens er»
bat , es in Ausführung gebracht wurde, beweis t
g e n ü g e n d das in ihrem Vermächtnisse beendet vor»
gefundene M a n u s k r i p t , dessen deutsche Ueber»
tragung unter nebenstehendem Ti te l e i n e a l l g e«
m e i n e H e i t e r k e i t erregende Unterhaltung hier
bietet.

Besagte 9 weibliche V o r h e r s a g u n g s ' H e l d i n »
n e n theilten sich in folgende 27 F r a g e n an die
Zukun f t , und wußten 298 t r e f f e n d e n O r a k e l «
s p r ü c h e n eine so höchst sinnreiche Einkleidung zu
geben, daß Niemand diesen Scherz u n b e f r i e d i g t
bei Seite legen, sondern h ä u f i g w i e d e r h o l t
aufs Angenehmste die Zeit damit kürzen w i rd .

Es bieten nämlich an Fragen :

Marie Lenormand.
N W i r d me in Wunsch b e f r i e d i g t w e r d e n ?
2) W o d u r c h k a n n ich m e i n Glück machen?
3) W a s r a t h e t m i r d ie K l u g h e i t ?

Giulia Gassendi.
t ) M a c h t L i e b e m e i n G lück?
2) Z u we l chem U n t e r n e h m e n e i g n e ich

mich am besten?
3) I s t m e i n e G a t t i n t r e u ?

Eulalia Boehmer.
1) W a s lst gegen meine N a t u r ?
2) Wodurch kann ich mich beliebt machen?
3) Wie erscheine ich am vortheilhaftesten

in der eleganten We l t?



Harfe JLe^iorniaiid in Paris.
Iiiflcli AiHerson ill London.
C.iiilia (.asscmli in Neapel.
l'olli Amoretti in Mailand.
£iilalia ISoeliiaier tn Leipzig.
llUa liBsfaliKl.r in Pesth.
Vina sie la Condaiiiiiie in Brüssel.
4 iiHiiiiUa Iiai»riiclia in Warschau.
Rosa Copernicus in Stockholm.

Oktav. Grat), 1846. Ludewig.
I n eleganter Ausstattung.

3l) «. M.
Einze lne , wie Gesel lst) a f t en bis zn 10 Personen können
sich aufs Angenehmste hier unterhalten — öftere Wiederho-
lungen wcrdm nie ermüden — immer tauchm neue, sinn-
reiche Zuknnftsschlnsse auf, und verrathet gefällige Durch-
sicht neben befindlicher „Be leuchtung" so Manches vom serö-

se n Inhalte dieses neuesten

W Zukunft-Grgründers.

Nina de la Condamlne.
<) W a s k le ide t mich am besten?
2) Was denke ich, was falsch ist?
3) W a s habe ich von der Z u k u n f t zu er«

w a r t e n ?

Polli Amoretti.
1) Womit ha.be ich großc ?l ehnlichkcit?
2) W o b e f i n d e ich m ich am besten?
3) W a s ist m i r b e s o n d e r s e i g e n ?

Rosa Copernicus.
1) W i r d m e i n e E h e g l ü c k l i c h s e i n ?
2) B i n ich g l ü c k l i c h i n d e r L o t t e r i e u n d

K a r t e n s p i e l ?
3) W a n n b l ü h e t m e i n G l ü c k ?

Liddy Adverson.
t ) W a s w ü n s c h e ich am M e i s t e n ?
?) W o f ü r habe ich mich i n ?lcht zu n e h m e n ?
3) W e l c h e s ist d a s M o t t o m e i n e s D e n »

k e n s u n d T h u n « ?

Cathinka Kaprucha..
1) W e r ist m e i n w a h r e r F r e u n d ?
2) D e n k t m a n i n d e r F r e m d e auch a n

m i c h ?
3) W a s b i l d e ich m l r e i n ?

Ilka Kisfaludjr.
<) W i c l i e b e ich?
2) W a s ist m e i n e L i e b l i n g ö n e i g u n g ?
3) I s t d a s , w a s ich d e n k e , W a h r h e i t ?

Daß die bedeutende Anzahl hierauf entfallender
Auskünfte z a r t , s i n n i g , t r e f f e n d und w i t z i g
ist, lcißt sich mit Recht von so lchen B e a r b e i »
t c r i n o c n behaupten, deren Wirkungskreis fast
a u s s c h l i e ß l i c h nur den h ö h e r n K r e i s e n an»
gehörte; demohngeachtct fand Madame Ltinorman d
für geeignet, diesen s ä m m t l i c h e n Orakeljprüchen
ein, großen Scharfsinn verrathendes E n d t r i b u »
n a l beizufügen, worin Jeder, so sich mit dem ihn
betreffenden Ausspruche n i c h t z u f r i e d e n stellt,
oder glaubt, es geschehe i h m U n r e c h t , scinc
Beschwerde vortragen kann, alsdann aber den er»
f o l g e n d e n M a c h t s p r u c h f ü r u n f e h l b a r
a n e r k e n n e n m u ß .


